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Punkt 1:  

Ja.  

Und leider: 

Spiel kann auch zum Dämon werden. 



 

 

 

 

 

 

 

 

"Und", das hier vor allem  
ein "aber" ist: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Welt wäre ein besserer Ort, wenn die 
Menschen mehr miteinander spielen, spielen, auf 
keinen Fall aber spielen würden. 

Probieren Sie´s mal mit Ihren Lieben,  
manchen Kollegen und der so freundlichen 
Wurstwarenverkäuferin (aber bitte erst nur die, 
sonst gibt es "Beulen") um die Ecke aus! 

(Schnirkeldihops!) 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Und Spiel kann Lebenstreining sein.  

(Zum Beispiel, sich auch mal nicht so wichtig zu nehmen.)  



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Das Spiel, das (eben) nicht in den Wettkampf kippt:  

Dem Moment, einfach sich selbst genügt: 

– Es hat etwas wunderbar Leichtes. 



 

 

 

 

 

 

Spiel verbindet auch immer. 

Mit uns selbst. 

Und anderen.  

(Das wäre doch eine schöne Möglichkeit für Sie  
und ein Anbandeln mit den freundlichen Herren Erdogan... 

…Orban…Herrn Bolsonaro...?!) 
 

 
 

 


